
Zukunftsplanung
am Lebensende

Fachtagung Zukunftsplanung –
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Soziale Landschaften gemeinsam 
gestalten und erleben
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Was hat das Thema „Lebensende“ 
auf einer Fachtagung über 

Zukunftsplanung zu suchen?

• Thema verfehlt?

• Hat es einen Platz hier?

• Welche Gedanken kommen auf?



Lebensende
Niemand denkt gerne darüber nach



Zunehmendes Alter
der Bewohner bei der APEMH

• 24,7% über 60 Jahre (24 Personen)

• 19% über 70 Jahre (17 Personen)

• 3,3 % über 80 Jahre ( 3 Personen)



Lebenszyklus
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Lebenszyklus
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Zukunftsplanung am Lebensende

• Welche Gedanken kommen bei dem Thema 
Zukunftsplanung am Lebensende?

• Zukunftsplanung am Lebensende, was 
bedeutet dies für Sie?



Zukunftsplanung am Lebensende

• Ist Zukunftsplanung am Lebensende wichtig? 
Warum?

• Welchen Impact hat die Zukunftsplanung für 
die betroffene Person und ihr Umfeld 
(Angehörige, Mitbewohner, Mitarbeiter, 
Leitung, Ärzte…)?



Werte und Handlungsgrundlagen
der APEMH



Selbstbestimmung

• Ein selbstbestimmtes Leben führen am
Lebensende

• Wie kann das gelingen?



Personenzentrietes Arbeiten
Personalisierung

• Was sind die Wünsche der Person?

• Was sind die Bedürfnisse der Person?

• Wie können wir diese erfassen?

• Wie können wir diese respektieren?



Inklusion

• Was heißt Inklusion am Lebensende?

• Wie kann Inklusion am Lebensende gelebt 
werden?



Fremdbestimmung

• Fakt: wird das Thema Lebensende nicht 
besprochen, ist die letzte Phase stark geprägt 
von Fremdbestimmung.

• Selbstbestimmung bedingt, das Lebensende 
zu thematisieren

• Praxisbeispiel: Wunsch von R.L. bei seiner Stiefmutter im 
Grab begraben zu werden. Resultat: Schwester 
entscheidet. R.L. wird eingeäschert, Asche wird verstreut. 
Es gab keine schriftliche Verfügung von R.L..



Was beinhaltet Zukunftsplanung am 
Lebensende?

• Mein Wille; Verfügung / mutmaßlicher Wille 
erstellen

• Ethische Entscheidungsfindung

• Dialoge im Team, mit den Mitbewohnern, 
Familien

• Zusammenarbeit mit Ärzten

• Abschiedsrituale

• Raum für Dialoge 

• Raum für Nachsorge



Raum für Dialoge - Prozess

• Mit der betroffenen Person

• Mit den Mitbewohnern

• Mit den Angehörigen

• Im Team / Formulierungen - Reflexionen / 
Entscheidungen gemeinsam treffen / einen 
Weg gehen /  Prozess / Wege anpassen



Verdrängung der Zukunftsplanung am 
Lebensende

• Eines ist sicher, wird über dieses Thema nicht 
kommuniziert entsteht Panik und unnötiger 
Stress in der „akuten“ Situation.

















Gründung einer Ethikkommission

• Reflektion: Was wird im Alltag gebraucht und wann (Zeitfaktor)?
• Zielsetzung definieren:

– Hilfe zur Entscheidung bei schwierigen ethischen Themen und pflegerischen/medizinischen 
Fragen

– Stärkung der Kommunikation-Reflektieren-Formulieren
– Gleiche Informationen bei allen Beteiligten
– Gemeinsame Entscheidungsfindung
– Sicherheit im Umgang mit Entscheidungen
– Gestaltungsebene der Zukunft am Lebensende
– Richtungsweisend
– Plattform zur Unterstützung der betroffenen Person, der Angehörigen, den Mitarbeitern sowie 

der Leitung

• Wer ist dabei?
• Wer ist übernimmt die Verantwortung und Moderation?
• Wer ruft diese ein?
• Wann wird diese einberufen?
• Wie werden Entscheidungen umgesetzt?
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Gute Praxis

• M.G. möchte im Herbst 2018 eine Patientenverfügung 
erstellen.

• Sie hat bereits ein Testament
• M.G. legt klar ihre Wünsche fest. 
• Sie sagt klar, jetzt kann ich noch selber entscheiden, 

was ich möchte, deshalb will ich eine 
Patientenverfügung

• Sie betont, es wichtig über das Lebensende zu 
sprechen, es trifft uns alle irgendwann und ich will 
selber bestimmen.

• Größter Wunsch: Verlobungsring mit ins Grab nehmen



Gute Praxis

• S.G. Krebs
• Oft in ihrem Zimmer auf eigenen Wunsch
• Telealarm, wenn sie Gesellschaft möchte
• Kühlschrank im Zimmer mit ihrem Lieblingskuchen und 

Sekt.
• Fernsehen, Video im Zimmer
• Kann Wünsche klar ausdrücken
• Regelmäßiger Besuch der Familie, die gemeinsam Essen
• Patientenverfügung ist geschrieben
• Ethikkommission stattgefunden
• Regelmäßige Familiendialoge



Gute Praxis

• S.M. Endstadium Krebs
• S.M. drückt klar ihre Wünsche aus
• Keine Chemotherapie mehr
• Kein Krankenhausaufenthalt mehr
• Keine unnötigen Lebensverlängerte Maßnahmen
• Besuch Stadt Luxemburg
• Besuch eines Ponyhofs
• Geburtstag feiern / Einladungen
• Besuch des Kölner Doms







Nachhaltigkeit

• Die Gestaltung des Lebensende gemeinsam 
mit der betroffenen Person und deren 
Angehörige, Freunde und Mitbewohner sowie 
den gewünschten Abschiedsritualen 
hinterlässt Spuren der Sicherheit bei den 
Mitbewohnern und den Mitarbeitern. 
Angehörige spüren sich in der Regel 
aufgefangen und unterstützt.



Ziel: Lebensqualität am Lebensende

• Komfort

• Schmerzfreiheit

• Selbstbestimmung

• Teilhabe / Inklusion

• Personenzentriert



Zukunftsplanung am Lebensende

• Zukunftsplanung am Lebensende gehört zum 
Leben dazu:

– Teilhabe möglich machen

– Soziale Landschaften gemeinsam gestalten und 
erleben
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Leben bis zum letzten Moment
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